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Anfrage 

an die Frau Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Sport 
betreffend Studentenvertretung~wahlen an der PÄDAK Baden 

Am 10. Dezember 1990 werden an der PÄDAk-Baden Studentenvertretungswahlen 
abgehalten werden. Zu deren Durchführung gibt es eine Wahlordnung, die ei
ne demokratisch legitimierte Wahldurchführung sehr in Frage stellt. Denn 
zum Beispiel ist die Wahlkommission von einem "Ständigen Ausschuß" zu be
stellen, dem 10 Professoren, aber nur 2 Studenten angehören. Der so be
stellten Kommission gehört aber nun wiederum der gesamte "Ständige Aus
schuß" neben je zwei Vertretern der Whälergruppen an. Dies bedeutet, daß 
in der Kommission jedenfalls die Professoren über ein absolute Mehrheit 
verfügen und nicht diejenigen, die ihre Vertretung wählen sollen, n~mlich 
die Studierenden. 
Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an die Frau Bundesministe
rin für Unterricht, Kunst und Sport nachstehende 

A n fra g e: 

1. Gibt es eine bundeseinheitliche Wahlordnung für Studentenvertretungswah
len an Pädagogischen Akademien? 

2. Wenn ja, ist diese mit der oben erwähnten Wahlordnung ident? 

3. Wenn nein, welche Maßnahmen zur Durchführung einwandfreier demokrati
scher Sf~dentenvertretungswahlen gedenken Sie zu setzen? 
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